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genutzt wird . Im Demonftrations - Saal beabfichtigt der Anftalts - Director den Verfuch zu machen , die '
gröbere mit der mikrofkopifchen Demonftration zu vereinigen . Es ift vorherzufehen , dafs der Verfuch | :nicht glücken kann . Die Wandtafel foll vor dem mittelften Fenfter angebracht werden , alfo an einer I .Stelle , an der fie nicht allein das zum Mikrofkopiren unentbehrliche Licht abfperrt , fondern auch felbft I
ohne Beleuchtung ift . Um letzterem Uebel abzuhelfen , ift ein Deckenlicht vorgefehen , das aber felbft - :: :verftändlich der Beleuchtung der Mikrofkope nicht zu Statten kommen kann . Der Saal wird indeffen für '! jfeinen Zweck brauchbar fein , wenn der Vortragende fich auf die Benutzung der an beiden kurzen Wänden ,] !
angebrachten Wandtafeln befchränkt und das Deckenlicht gefchloffen wird . Die Mikrofkopirenden werden | !
hier in drei Reihen hinter einander fitzen . ;

Die Südfeite des Gebäudes ift zu Sammlungen und folchen Arbeitsräumen verwendet worden , welche i;mein auf Nordlicht angewiefen find , namentlich chemifchen Arbeitszimmern , Vivifections -Zimmern etc . | i

Literatur
über »Pathologifche Inflitute « .

Buhl , v . u . Zenetti . Das pathologifche Inftitut in München . Zeitfchr . d . Bayer . Arch .- u . Ing .-Ver .
1875 , S . 21 . — Auch als Sonderabdruck erfchienen : München 1875 .

Roth , M . u . P . Reber . Die pathologifche Anftalt in Bafel . Eifenb . , Bd . 14 , S . 133 .
Weber , O . Das pathologifche Inftitut der Univerfität Zürich . Schweiz . Bauz . , Bd . 2 , S . 62 .

b ) Pharmakologifche Inftitute .
Die Pharmakologie oder Arzneimittellehre befchäftigt fich mit der Wirkung 402.

der inneren Heilmittel auf den thierifchen Körper . Es kommt dabei in Betracht Bedl
^ “ngen

die chemifche Zufammenfetzung der Arzneimittel einerfeits und die Veränderung , Erfordemiire.
welche fie in den körperlichen Organen hervorrufen , andererfeits . Letztere gehört
wiederum theils in das Bereich der phyfiologifchen Chemie , theils der Pathologie,
fo fern dadurch krankhafte Gebilde hervorgerufen oder befeitigt werden . Dem ent-
fprechend ift das Bau - Programm des pharmakologifchen Inftitutes aus dem des
chemifchen , bezw . pharmaceutifchen , des phyfiologifchen und des pathologifchen
Inftituts zufammengefetzt . Es werden in der Regel erfordert :

1 ) Räume für Vorlefungen ;
2 ) Räume für praktifche Arbeiten der Studirenden , und zwar :

a) für die chemifche Pharmakologie ; hierzu gehörig die Droguen -Sammlung ;
ß ) für die experimentelle Pharmakologie ;

3 ) Arbeitsräume der Docenten ;
4) Bibliothek und Lefezimmer, und
5 ) Thierftallungen .

1 ) Räume für Vorlefungen .
Unter den Räumen für Vorlefungen pflegt fich der Hörfaal nicht wefentlich

von demjenigen im phyfiologifchen Inftitut zu unterfcheiden ; nur find die Verfuche,
welche hier vorgeführt werden , ungleich einfacher und weniger mannigfaltig , als
dort . Ein Raum mit mäfsig anfteigenden Sitzreihen , einem grofsen Demonftrations-
Tifch zur Vorführung chemifcher und phyfikalifcher Demonftrationen , einer Wand-
öfinung nach dem Vorbereitungszimmer , die mit verfchiedenen Tafeln gefchloffen
wird , Einrichtungen zur Hervorbringung mikrofkopifcher Vergröfserungen etc . wird
auch den Anforderungen im pharmakologifchen Inftitut entfprechen .

Die Vorführung lebender Thiere auf dem Vivil 'ections -Tifch ift in Berlin eingeführt . Diefer Tifch
bildet einen Ausfchnitt aus der Platte des grofsen feft flehenden Verfuchstifches und kann , um den Studirenden
naher gebracht zu werden , aus letzterem ausgefahren werden .
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Zur Unterweifung der Studirenden in der Receptirkunde , d . h . der Verordnung
Reccpur-Saal. der Arzneien , ift im Berliner pharmakologifclien Inftitut ein befonderer Saal vor-

gefehen , der die Einrichtung eines einfach ausgeftatteten chemifchen Arbeitsfaales
mit der eines Hörfaales verbindet . An einem Lehrpulte werden vom Vortragen¬
den die Recepte der Arzneien verlefen und die Bereitung derfelben praktifch
durchgeführt . Die Studirenden Rehen an chemifchen Arbeitstischen ; jeder Arbeits¬
platz ift mit Gas- und Waflerleitung , fo wie einer Wage verfehen , die , aufser Ge¬
brauch , in einer Schrankabtheilung unter dem Tifch aufbewahrt wird . Reagentien -
Auffätze , die den Blick nach dem Lehrpult hindern würden , fehlen. An diefen
einfachen Arbeitstifchen , die für jeden Arbeitsplatz eine Länge von etwa 85 cm be¬
sitzen , wird von fämmtlichen Studirenden gleichzeitig nach Anleitung des Vortragenden
das Recept nachgemacht . Die Tifche find an beiden Langfeiten mit Studirenden be-
fetzt , von denen die Hälfte während des Vortrages dem Tifch den Rücken kehrt .

2 ) Räume für die chemifchen Arbeiten der Studirenden .
Die praktifchen Arbeiten der Studirenden find , je nachdem fie fich mit den

Arbeitszimmer . ciiemifc ]len Eigenschaften der Arzneimittel oder deren Wirkung auf die körperlichen
Organe befchäftigen , cliemifcher oder experimenteller Art .

Die chemifche Abtheilung ift von derjenigen des phyfiologifchen Inftitutes
nicht unterschieden . Man wird die Tifche zu je 6 Arbeitsplätzen ( 3 an jeder Seite)
etwa 3,o m lang und l,s m breit machen . Die Einrichtung ift die jedes gewöhnlichen
chemifchen Arbeitstifches . An den Wänden find an geeigneter Stelle Abdampf -
kaften vorzufehen . Weiter gehört zur chemifchen Abtheilung ein Wagezimmer , ein
Verbrennungsraum , ein Zimmer mit dem Deftillir-Apparat , ein Schwefelwafferftoff-
raum , wenn möglich auch ein Dunkelzimmer für Spectral -Analyfen , fämmtlich mit
der Einrichtung der gleichartigen Räume in chemifchen Inftituten .

406. Eine befonders den pharmakologifclien Inftituten eigene Art der chemifchen
zimmer Untersuchungen ift die Analyfe der thierifchen Ausfeheidungen , um an diefen die

Fig . 33 2
Wirkungen der Arzneien feft zu ftellen . Zu diefem
Zwecke ift es empfehlenswerth , der chemifchen Ab¬
theilung ein Thierzimmer beizuordnen , in welchem die
Verfuchsthiere in eigenthümlichen Käfigen gehalten
werden . Fig . 332 Stellt einen Solchen dar , deffen Vor¬
bild in Berlin in Gebrauch ift .

Ein Harker Holzring wird von drei Beinen fchemelartig ge¬
tragen . Die runde Oeffnung ift mit einem Roft von Glasftaben
gefchloffen , welche den Boden des Käfiges bilden . Diefer letztere
befteht aus einer von Holzfpan angefertigten Trommel , die oben mit
Drahtgeflecht gefchloffen ift und feitlich 2 Futtertröge hat . Sie
wird lofe über das Thier geftülpt . Mit diefer Einrichtung wird
das Auffangen des Urins ohne alle fremde Beimifchung bezweckt .
Zu dem Ende wird unter den Schemel ein zweiter kleinerer Schemel
geftellt , der einen Glastrichter trägt . Unter diefem flieht das Uringlas .

Käfig für Verfuchsthiere im pharmakolog .
Inftitut zu Berlin . — n . Gr .

Die chemifche Untersuchung gasförmiger thierifcher
Ausfeheidungen , namentlich der Athmungs -Producte ,
fteht in engerem Zufammenhange mit dem Thierverfuch ;
defshalb ift das Zimmer für Gas -Analyfen häufiger mit
der experimentellen Abtheilung vereinigt .
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